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Mittwoch , 27 . August.

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträzergebühr eingerechnet , S R . 65 Pf .
Expedition : Kari -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigm in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8VS .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands , bei der Expedition , sowie
bei den betreffenden HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weil .
Leim Majestät der Kaiser uud König haben mittelst

Allerhöchster Kal -inetS - OrdreS vom 12 . und 16 . d . Mts . Fol -

gendeS Allergnädigst zu bestimmen geruht :
Vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm

Nr . 110 scheidet der Secondelieutenant L 1» suits Wolfs
aus und tritt zu den beurlaubten Offizieren der Landwehr -

Infanterie über .
Vom 1 . Oberschlefischen Infanterie -Regiment Nr . 22 wird

der Portepeefähnrich ronderGroebrn zum Secondelieute¬
nant befördert .

Vom 1 . Badischen Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 scheidet
der Secondelieutenant Schütze aus uud tritt zu den Re¬

serve ' Offizieren des Regiments über .
Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm

Nr . 112 werden der Portepeefähnrich Baron o . Neuf -

forge zum Secondelieutenant und der Unteroffizier Sieberg
zum Portcpecfähnrich befördert ; dem Secondelieutenant
Bitsch wird der Abschied bewilligt .

Zu SecondelirutenantS der Reserve werden befördert :

Vom 1 . Bataillon ( Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 der Vicefeldwebel Katz im 3 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 111 ;

vom 1 . Bataillon ( Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 die Vicefeldwebel Pfeifer , Wagner ,
Demuth , Satter und Hüglin im 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 sowie

sowie der Vicewachtmeister Götz im 2 . Badischen Drago¬
ner - Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 .

Vom 2 . Bataillon ( Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 114 wird der Biceseldwebel Pletscher
zum Secondelieutenant der Landwehr - Infanterie befördert .

Vom 2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 112 wird der Secondelieutenant Huth von
der Reserve des 2 . Badischen Dragoner - Regiments Markgraf
Maximilian Nr . 21 zum Prcmierlteutenant befördert ; dem
Secondelieutenant von der Landwehr - Jnfanterie Seiden¬

spinner wird der Abschied mit dem Charakter als Pre -
mierlieutenanl und der Erlaubniß zur Wiederanlegung der

ihm durch Allerhöchste Ordre vom 25 . Mai 1875 verliehenen
Armreuniform bewilligt .

Der Hauptmann und Kompagnie - Chef v. Rabenau
vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 wird in das
4 . Ostpreußischr Grenadier - Regiment Nr . 5 versetzt und der

Hauptmann v. d. Lippe , » I» suüv des 3 . Branden -

burgischen Infanterie - Regiments Nr . 20 , als Kompagnie -

Chef in das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr . 111 ein -

ran girt .
Major Sachs vom 4 . Badischen Infanterie -Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 wird als etatsmäßiger Stabsoffi¬
zier in das 3 . Badische Infanterie - Regiment Nr . 111 ver¬

setzt und Major v. Spankeren , aggregirt dem 4 . Badi -

«s Besstwistm.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung auS dem Hauptblott Nr . 201 .)

Niewand war im Garten und iu der Laube , er ging dem Hause zu ,

auch der Hos war leer , nur aus der Treppe in der Sonne lag die

« atze und blinzelte ihn vertraut an . Die Thüre stand offen , er trat

in den dSstern Flur — was ihn eigentlich zum Freunde führte , wußte

er selbst nicht , vielleicht nur dar Beoürsuiß . in einem andern Auge

za lesen , oder ein Wort zu vernehmen , dar diejenigen übertSne , die

immer in ihm nachklangen .

Die Stubenthüre war ebenfalls nur angelehnt . Leicht stieß er sie

auf . Hartmut saß an seiuem Schreibtisch am Fenster . ein Buch lag

vor ihm , aber er l»S nicht , er schaute zum Fenster hinaus über die

waldige Gegend .
Jetzt schlug der Luftzug die Blätter de, Buche » um , da, Geräusch

weckt- Hartmut
'S Aufmerksamkeit , sich rasch umdreheud gewahrte er

Erich .

„Du ? Erich I Wa , führt dich hierher !« ries er erstaunt auS ; — „w °S

ist
"
geschehen ? Wie siehst du - u » I « fuhr er dann erschrocken fort , in

de, Freunde » erschöpfte » Gesicht sehend . „Ein Unglück I die Mutter !

Ella ? « forschte er ängstlich , ihm entgrgeneilend .

Erich erwiderte nichts . Die Ermüdung de» stundenlangen Wandern »,

mehr noch die geistige Ermattung « ach der Aufregung deS Morgen »

ließ ihn keine Worte finden .

Hartmut schob ihm einen Stuhl zurecht , nahm ihm den Hut ab

und wischte ihm die erhitzte Stirne . Er forschte nicht mehr , er sah

die Erschöpsaug de» Freunde » , dem sein Haushalt nicht einmal eia

Gla » Wein bieten konnte , aber der Trunk frischen Bergwaffer » er¬

quickte und beliebte wieder , so daß Erich den Lehrer über dir Mutter

uud Raphael « bald beruhigen konnte .
Boa dew, war ihn in den Wald getrieben , verrieth er kein Wort :

scheu Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , in die
älteste Hauptmannsstelle dieses Regiments einrangirt .

MchL -AmLücher Werl.
Telegramme .

7 Berlin , 25 . Aug . Sicherem Vernehmen nach wird der
Kaiser von Rußland bei seiner demnächstigen Anwesenheit iu
Warschau im Namen des Kaisers durch den General - Feld -
marschall v. Manteuffel begrüßt . Derselbe wird die Reise
nach Warschau am Mittwoch antreten .

-f Stuttgart , 25 . Aug . Der Genossenschaftstag nahm
die von seinem Anwalt vorgeschlagenen Resolutionen gegen
die Gewährung von Real - oder Jmmobilienkredit , die Er¬
höhung des eigenen Fonds auf ein Dritttheil des Betriebs¬
fonds der Kreditvereine und die Bestellung eines Auffichts -
rathes zur Kontrole des Vorstandes an . Die Vermischung
beider Organe sei durchaus verwerflich . Längere Kündigungs¬
fristen bei Aufnahme fremder Gelder wurden für nothwen -
dig erklärt . Angenommen wurde ein einheitliches Schema
für die Geschäftsüberficht , ferner der Antrag der Anwalt¬
schaft auf Zulassung der Aufnahme von Amortisationsdar¬
lehen von Seiten der Genossenschaften unter besonderen Ver¬
hältnissen .

-j- Stuttgart , 26 . Aug . Der Genossenschaststag lehnte heute
den Antrag des Kreditoercins Meissen auf Zulassung be¬
schränkter Haftpflicht ab und nahm die motivirte Tagesord¬
nung des engeren Ausschusses , die unbeschränkte Solidarhaft
als richtige Rechts - und Kreditbafis der Genossenschaften bet¬
zubehalten , mit allen gegen 8 Stimmen an .

Deutschland .
Berlin , 24 . Aug . Unser Kaiser entsendet zur Begrüßung

des Kaisers von Rußland bei dessen bevorstehender Anwesen¬
heit in Warschau eine besondere militärische Deputation ; die
Führung derselben ist dem General - Feldmarschall Frhrn .
v. Manteuffel übertragen und demselben schließen sich an :
der Oberst v . Lettow vom 1 . Garde - Regiment zu Fuß , der
Major v . Petersdorff vom Kaiser Alexander - Garde - Grena -
dier - Regiment , der Rittmeister Frhr . v . Maltzahn vom 2
Kuirasfierregiment (bekanntlich ist der Kaiser von Rußland
Chef der beiden lctztgedachten Regimenter ) und der Haupt »
mann Frhr . v. Manteuffel Sohn als persönlicher Adjutant
des Feldmarschalls . Die Deputation soll am 28 . d. Mts . ,
also am künftigen Donnerstag , in Warschau eintreffen . —
Von den preußischen Ministern find gegenwärtig der KciegS -
minister und der Minister für öffentliche Arbeiten von ihren
Urlaubsreisen hieher zurückgekehrt . Der Erstere wird Ber¬
lin indessen noch einmal zur Theilnahme an de» Manövern
in Preußen und Pommern verlassen . Die Abreise des Fi¬
nanzministers Bitter nach Karlsbad erfolgte nach dem Ab¬
schlüsse der für dir Aufstellung des Staatshaushalts - Etats
erforderlichen Anordnung . Die hierauf bezüglichen Arbeiten
taffen es als ganz sicher erscheinen, daß der Staatshaus¬
halts - Etat dem Landtage sofort bei seinem Zusammentritt
vorgelegt werden kann . Derselbe wird im Ordinarium , wie
wir hören , sich von seipem Vorgänger kaum unterscheiden
und im Extraordinarium sich aus das Allernothwendigste

er gibt Dinge , die selbst dem Freunde nicht vertraut werden können ;
allein dieser erriech , Erich 'S Worte : „ ES ist zu Ende mit dem Ban
von Roschas «

, erklärten ihm genug .
Hartwut hatte die Lage der Dinge längst durchschaut , er ahnte , wa »

vorgefallen , wenn auch nicht, wie eS geschehen. Daß Erich jetzt nicht
in Roscha » bleiben wollte , fand er natürlich , auch daß er sofort vom
Aufgeben der Arbeit sprach , bei dew Charakter de» Freunde » erklärlich
und «S beunruhigte ihn nicht ; nur di« Sorge um Frau Fernvw und
Raphaele , die Erich , wie dieser erzählte , so Plötzlich » erlaffea hatte ,
beschästigte ihn , alle » Andere ließ sich später überlegen : in dem Sinne

sprach er auch .

„Die Mutter darf nicht in Roschan bleiben, " rief Erich , . keine
Nacht wehr , ich kann sie nicht dort wissen — aber i ch kann sie nicht
von dort wegführen , ich fühle , al » müsse mir der Boden unter den

Füßen weichen , jeder Baustein wich angrinsen und mir Hohn zurnfea .
— Ich bin ein Thor , die Mutter an mich gefesselt zu haben , sie soll
einen anderen Weg gehen , sie und Raphaele — ein Egoist bin ich,
der nur an sich denkt und nicht svrgt , wo » ans den Andern werden
soll. — Noch weiß ich nicht , rathe du mir , Freund , mit deinem klagen ,
freien Kopf .«

Ernst sann einige Minateu nach , dann sagte er , sichtlich zögernd :

„Die Matter muß beruhigt werden , und zwar bald , bleibe hier , ich
eile nach Roschan und thue waS ich kann . «

„Wolltest du dietl « ries Erich , den die Sorge um die Matter nun

ganz erfüllte ; „ Ja , gehe, eüe , bringe sie hierher , nur von Roschan weg .«

„ Hierher I« wiederholte Ernst — e» war sein Gedanke gewesen , den
der Freund aussprach , dem er selbst nicht Worte zn leihen vermochte .

„Ich I»ge dir , sie können nicht in Roschai ? bleiben , fie dürfen e»
nicht. Aber wohin sollen sie gehen ? Die Wohnung in der Stadt ist
anfgegeben , die ganze Einrichtung in Roschan , wir dachten ja so lange
dort za bleiben , bis der unselige Bau zu Ende ; fie müssen fort , ich
kann der Gastfreundschaft dort nicht» verdanken «

, ries Erich .

beschränken . ES sollen dkßhalb bei mehreren Rkfforts nicht
! unerhebliche Herabsetzungen der ausgestellten Forderungen

nothwendig geworden sein. Im Ministerium für öffentliche
Arbeiten bcgmnen erst jetzt sie eingehenderen Berathungm
über die Eisenbahn - Fragen . — Die Hauptarbeit des
neuen Reichs - Schatzamts wird zunächst sich auf die Auf¬
stellung des nächstjährigen Reichshaushalts . Etats be¬
ziehen .

-j- Berlin , 26 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erfährt :

Eine am Sonntag stattgehabte Versammlung bcS National¬
liberalen Wahloereins machte sich nach sehr heftigen lang¬
wierigen Debatten gegen die Ansicht v . Forckenbcck' S und
Lasker ' s für die Zustimmung zur zweijährigen Budgetperiode
in dem nationalliberalen Wahlaufrufe schlüssig.

f Berlin , 26 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Zeitung " ver¬
öffentlicht den Wahlaufruf der Neukonservativen . Derselbe
spricht sich für Reform der Klassen - und Einkommensteuer
durch Entlastung deS lediglich aus der Arbeit fließenden
Einkommens , für Überweisung der Grund - und Gebäude -
steuer an die Kommunen , für Vereinigung der Haupt - Eisen -
bahn - Linien in der Hand des Staates , Fortsetzung der Ber -
waltungsresorm auf Grundlage der Kreisordnung , Ausdeh¬
nung derselben mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der that -
sächiichen Verhältnisse auf das ganze Staatsgebiet aus . Zur
Wiederherstellung des kirchlichen Friedens sei die Hand zu bieten .
Inwieweit einzelne Bestimmungen der zum Zweck des Kampfes
erlassenen Gesetze einer Veränderung unterliegen könnten ,
werde von einer zwischen der Regierung und dem päpstlichen
Stuhle zu erzielenden Verständigung abhängen . Bei solcher
Verständigung müßten die unveräußerlichen Rechte des Staa¬
tes gegenüber der Kirche gewahrt bleiben . Der konfessionelle
Charakter der Volksschule sei zu erhalten ; die Leitung des
Religionsunterrichts den Religionsgesellschaften zu überlassen ;
die Leitung des gesammten Unterrichtswesens müsse der
Staat in fester Hand behalten . Der Aufruf spricht sich
endlich für eine Verlängerung der Budgetperiode aus und
fordert zur Wahl konservativer Männer aus .

-j- Müschen . 25 . Aug . Der König hat dem Erzbischof
von München - Freistng den mit dem persönlichen Adel ver¬
bundenen Kronen -Orden verliehen .

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wien , 25 . Aug . Das „ Armee -Verordnungsblatt " mel¬

det : Baron Jooanovics ist von seinem bisherigen Dienst¬
posten als Stellvertreter des kommandirenden Generals und
ChesS der Landesregierung von Bosnien und der Herzego¬
wina auf sein eigenes Ansuchen unter dem Vorbehalt ander¬
weitiger Wiederverwendung enthoben und Felomarschall -
Lieutenant Baron Dahlen an dessen Stelle ernannt .

-j- Wie » , 25 . Aug . Die Generalversammlung des Ver¬
bandes der österreichischen Müller beschloß , den Vorstand zu
beauftragen , in der Kürze Schritte bei dem Ministerium und
dem Reichsralhe zu thun , damit Oesterreich einen Mehlzoll
von mindestens einem Gulden pro Zentner einführe .

Schweiz .
Bern , 22 . Aug . Laut amtlicher Mittheilung hat der

BundeSrath in seiner heutigen Sitzung die lateinische
Münzkonvention vom 5 . November 1878 , die nebst den
Zusatzverträgen von allen betheiligten Staaten , mit Aus -

„Nnn wohl , beruhige dich doch, « sagte Ernst , „ ich gehe ja hin , will
fie auch hierher bringen , aber — « er hielt zögernd inne .

„ Dn darfst ihnen da- Obdach nicht verweigern , e- soll ja nur für
ein paar Tage sein, « fiel Erich leidenschaftlich ein , „fürchte nicht , daß
wir dich lange belästigen , nur so lange , bis Ella einen AaSweg ge¬
sunden , fie findet einen , aber die arme Mutterl — verweigere ihnen
da » Obdach nicht .«

„ Wer spricht davon , Erich , sei nicht ungerecht, « sagte Ernst vor¬
wurstvoll , „warte erst, bi» der alte Hartwut dir Ursache gegeben hat ,
an ihm zu zweifeln .«

„ Verzeih '
, r» war nicht schlimm gemeint, « bat Erich , „ aber wie soll

ich noch an etwa » glauben I«

„ Sei eia Mann, « entgegnete Hartmut streng , „laß Weiber und
Kinder klagen , da handle al» Mann , hadre nicht mit dem , wa » du
dir selbst zugezogen l Wer wird sich durch da» Spiel einer Kokette
au » dem Geleise bringen lassen. «

„Ernst, " fahr Erich auf ; — „ wa » willst da wissen !«

„ Nicht », nicht » ,
« beschwichtigte dieser , „ich weiß freilich nicht » und

habe kein Recht , zn urtheiteu , ich will '» auch nimmer thun, " fügte er
mit fast komischer Miene bei , „ bi» du selbst einftimmst . Aber jetzt
gehe ich nach Roschan .«

„Ja , und bringe die Mutter und Ella hierher .«

„ Gewiß , e» wird wohl spät werden , bi» wir kommen , habe Geduld
bi » dahin und mache e» dir einstweilen bequem .«

„Ich bringe Unruhe in dein Haus , hoffentlich nicht Unheil , ist dir
nicht bange ? « sagte Erich .

, Bi » jetzt noch nicht, " meinte der Andere lachend , dem Freunde
zum Abschiede die Hand reichend , „ auf Mederseh ' a heute Abend ! «

Damit schritt er der Thüre zu , noch einen besorgten Blick ans den
Freund werfend , den er in dieser Stimmung ungern allein ließ , dann
wandte er sich in der Richtung nach Roschan bergabwärts .

( Fvnsetznng folgt .)



nähme Griechenlands , ratifizirt worden ist, übereinstimmend
mit dem Vorgehen Frankreichs bekannt zu machen beschlossen.
— Die Arbeiten an der Moutc - Cenere - Linie sollen schon
nächsten 1. Oktober beginnen . Auch sonst rücken die Ar¬
beiten auf der ganzen Gotthard - Linie jenseits des Gott -
hard 'S vorwärts . Durchschnittlich sind täglich etwa 4000
Arbeiter beschäftigt , meistens Italiener . Nächsten Monat
werden , wie es heißt , die Bundcsräthe Welti und Basier
die Besichtigung der ganzen Linie vornehmen . — Die dieses
Jahr vom 14 . bis 16 . September zu Basel stattstndende
Versammlung des schweizerischen Juristen Vereins wird
sich nur mit einem einzigen Gegenstand beschäftigen , aber
einem sehr wichtigen , nämlich mit der Frage der Verpfän¬
dung und Liquidation der Eisenbahnen vom juristischen und
legislativen Gesichtspunkt . — Vorgestrige Nacht ist in
Zürich der schweizerische Historienmaler Ludwig Vogel ,
91 Jahre alt , gestorben . Seine Gemälde stellen hauptsäch .
lich Szenen aus der Schweizer Geschichte dar , wodurch sein
Name hier sehr populär geworden . — Vorgestern ist in
Jnterlaken Prinz Alexander von Preußen angekommen ,
wo er im Grand - Hotel Rivage für längere Zeit Aufenthalt
genommen . Auch der ehemalige Präsident der französischen
Republik , Marschall Mac Mahon , weilt gegenwärtig in
der Schweiz , augenblicklich für einige Tage im Hotel Biron
am Genfer See bei Lausanne .

Frankreich .
Paris , 25 . Aug . Der «Figaro " veröffentlicht —

und diesmal mit der ausdrücklichen Versicherung , daß die
Wahrscheinlichkeit seiner Angaben über jede Anfechtung er¬
haben sei — ein Gespräch des Prinzen Napoleon mit
einer „ nicht politischen , aber durch ihre finanzielle Stellung
einflußreichen Persönlichkeit " . Ob das Gespräch wirklich
stattgefunden hat , muß dahingestellt bleiben ; jedenfalls
kann man aber darin das erste und ziemlich vollständige
Manifest des Prätendenten der bonapartistischen Partei
erblicken . Die dem Prinzen in den Mund gelegten Aeuße -
rungen tragen den Stempel der Echtheit an der Stirne ;
wahrscheinlich hat er den ganzen Artikel bis auf einige ein¬
leitende und Schlußworte selbst aufgesetzt .

Im Eingang « dieses Dialogs rechtfertigt sich also der Prinz Na¬
poleon wegen seine Verhaltens bei dem Begräbnisse in ThiSle »
horp . Er hätte die Kaiserin nicht avfgesvcht , weil ihm j « Ohren
gekommen wäre , daß dieselbe ihm ans Anstiften ihrer Rathgeber offen
zumnthen wollte , ans seine Erbansprüche zu Gunsten seiner Sohnes ,
der Prinzen Victor , zu verzichten . Zn einem so lächerlichen Auftritte
hätte er sich nicht hergeben wollen . Er sei ferner nach seiner Rück¬
kehr von Ehirlehnrst mit keinem offenen Manifest hervorgetreten , weil
er , wie er unumwunden eingesteht , nicht ouS Frankreich anSgewiesen
werden will . Die Spaltungen im Schooße der Partei selbst feien
ganz vorübergehend und die Meisten von den Parteiführern , die ihm
Anfangs feindlich eutgegengetreten , hätten sich seitdem schon seiner
Autorität unterworfen . Er wisse (alles dirS wird « nr in Form von
Frage und Antwort erzählt ), daß rr nicht poPnlär sei und daß
man ihm in der Armee de» Ruf eines Feigling ? gemacht hätte . ES
fei dies letzter « «in « von feinen Feinden in Umlauf gesetzte und ihrer
Zeit von den Tnilerien selbst unterhaltene Legende . Ec könne jetzt
nicht gerade zu den Zulu » laufen , um zn zeigen , daß er sich vor dem
Pulverdsmpf nicht scheue , aber er hoffe aus eine nicht ferne Gelegen¬
heit , seinen Degen im Dienste einer guten Sache zu ziehen . Jeden
Augenblick könnten in Europa Verwicklungen auSbrcchen , welche den
Schwager de - König ? von Italien in die Lage setzen werden , sich als
den würdigen Nachfolger Napoleon - I . zu bewähren . (Hier sagt der
Berichterstatter , er könne ans naheliegenden Gründen von den weit¬
läufigen Auslassungen de- Prinzen über die äußere Lage und die
Wahrscheinlichkeit eine » nahen Konflikt - nicht mehr verrathen .) Nicht
minder enischirden verwahrt sich der Prinz gegen die Anklage cynischer ,
atheistischer Gesinnungen . Er fei nur ein Feind de- KlerikaliSmn - ,
der Theokratie , aber eben so wenig wolle er die Geistlichkeit z« einem
Werkzeug der politischen Gewalt machen , wie man dies unter dem
Kaiserreich mit unr allzu traurigem Erfolge versucht hätte .

So lange der Priester ein Sklave ist, sei eS ein bezähmter oder ein
empörter Sklave , wird er für die Regierung stets eine Gefahr sein ,
während der freie Priester der Sache des moralischen Fortschritt -
werthvolle Dienste leisten kann . Ich verlange also , daß der KlernS in
den Grenzen seiner Aufgabe bleibe ; dafür will ich ihm aber auch
alle für die Erfüllung derselben nolhwendigen Freiheiten geben oder
wenigstens lassen . Jede Einschränkung dieser Freiheiten würde ich,
wenn ich noch iw Parlament säße , mit Wort und Votum bekämpfen ;
als Staatsoberhaupt wäre ich ein unerschütterlicher Vertheidiger dieser
Freiheiten .

Seine Haltnng al » Abgeordneter in der Zeit vor , während und
nach dem 16 . Mai , wo er sich offen der Republik angeschlosseu hatte ,
sei gerade vom Standpunkte der bonapartistischen Partei leicht zu
rechtfertigen . Wenn man den Willen der Nation als oberste » Prin -
zip auf seine Fahne schreibe , dürfe man auch den Richterspruch des
Wahlkörpers , zumal wenn er sich in einer ganzen Reihe von Wahlen
treu bleibe , nicht in den Wind schlagen . Das allgemeine Stimmrecht
hätte sich für die Republik erklärt . Die Bonapartistea könnten , ge-
rade « eil sie überzeugt find , daß da» Kaiserreich dir einzige , den Be¬
dürfnissen der Laude » entsprechende SlaatSform sei, diesem Versuch
mit der Republik ruhig zasehen und eS ihr überlaffen , selbst ihre
Ohnmacht an deu Tag zu briugen . Nichts liege ihm , dem Prinzen ,
ferner , jsi» ein Staatsstreich , und doch glaube er zuversichtlich an eine
baldige Wiederherstellung de» Kaiserreich ». Zuerst würden die Ge¬
mäßigten mit JulrS Simon dir Führung der Geschäft « noch ein¬
mal an sich reißen ; daun werde uothwendig die Kammer aufgelöst
werden müssen , die Wahlen würden den Radikalen die Majorität
geben und dann werde die Republik bald Bankerott gemacht haben .
( Genau dasselbe Raisonnewent , welche» der . Figaro " neulich Hrn .
Jule » Simon in den Mund legte .)

Warum sollte ich also der Republik , die so trefflich für « eine Jn -
terefleu arbeitet , Schwierigkeiten in den Weg legen und sie in ihrem
Entwicklungsgang « stören ?

Auf die weitere Frage , ob nicht Deutschland in der Rückkehr eine -
Napoleon eine Kriegsgefahr erblicken würde , erwidert der Prinz :

Die kaiserliche Familie hat keine Revanche mehr zu nehmen . Die
Fehler von 1870 find gesühnt und der Erbe Napoleon III . hat , in¬
dem er bei den Zulu » den Tod fand , für die Schuldigen gebüßt . Nor

^ Frankreich selbst kann sein Unglück wieter gut machen und seine » er -
lorenea Provinzen znrückerobern . DaS Kaiserreich würde , indem e»
der Nation ruhige und segensreiche Zetten sichert , im Frieden den
Krieg vorbereitcn oder noch besser , e- würde , indem e» das Vertrauen
der europäischen Regierungen gewänne und sich Allianzen verschaffte ,

i eine friedliche Revanche anbahnen . ES hätte die Allianz Englands
! vermöge der Gemeinschaft der HandelSprinzipen und - Interessen , die
! Allianz Oesterreichs vermöge der Gemeinschaft der katholischen In¬

teressen , die Allianz Rußlands vermöge der Gemeinschaft der poli¬
tischen Interessen , die Allianz Italiens vermöge der verwandtschaft¬
lichen Bande , die mich an seinen König knüpfen , die Allianz Deutsch -
landS endlich vermöge der Nothwendigkeit , ruinösen Rüstungen ein
Ziel zu setzen.

Einstweilen , fuhr der Prinz fort , erblicke er seine Aufgabe und die
künftige der Kaiserreichs darin , Aristokratie und Demokratie
miteinander zu versöhnen . Napoleon III . hätte mit Unrecht gerade in
diesem Gegensätze einen Hebel seiner Macht gesucht und oben sür einen

^ unentbehrlichen Retter , unten für einen allgewaltigen Herrn gelten
^ wollen . Daher wären alles Unglück von 1870 und alle socialen Ber -
! irrnngen von 1871 gekommen . Er werde hingegen da- Vertrauen

der niederen Klassen dadurch za gewinnen suchen, daß er ihrem Wohl ,
ergehen alle Kräfte der besitzenden Klassen dienstbar machen werde ,
welche letzteren wiederum in ihm den Hort einer wahrhaft konserva¬
tiven Regierung erblicken sollten . So Lenk« er da» Staat - ideal einer
Regierung , in welcher Freiheit und Autorität sich die Waage halten ,
za erfüllen . Ec richte daher in der Muße , die ihm die Ereignisse noch
gönnten , sein besondere » Augenmerk auf die Aristokratie der Geburt
und der Finanz , des Geiste » und der Arbeit .

Bei diesen Phantasien wird dem „ Figaro " , der den Prin¬
zen bisher frei sprechen ließ , doch selbst unheimlich und er
legt dem Gaste die skeptischen Worte in den , Mund :

Ihr Plan , Monseigneur , ist sehr verführerisch , aber schwer auSzu -
führeu , und ich sür meinen Theil stelle mich Jgnen gern , aber nur
mit beschränktem Vertrauen zur Versitzung .

Worauf der Prinz , die Stirn runzelnd , taS Gespräch mit den War -
ten abgebrochen hätte :

Wenn die Bourgeoisie noch nicht begreift , wie sehr eS in ihrem
Interesse liegt , sich wir anzuschließen , so bereitet mir der Adel eine
bessere Aufnahme und schon kann ich auf den Beistand mehrerer seiner
einflußreichsten Mitglieder zählen .

Aus den Erkundigungen , welche der Korrespondent des
„ Globr " in Arcachon bei dem Marquis v . Molins ein¬
gezogen hat , ergibt sich , daß die Vermählung des Königs
Alphons am 25 . Oktober , als an seinem Namenstage , in
Madrid gefeiert werden soll . Zuvor werde er wahrscheinlich
noch seiner Braut und dem Wiener Hofe einen Besuch ab¬
statten , doch sei dies noch nicht entschieden . Die jungen
Brautleute gefielen einander über alles Erwarten und ihr
Verkehr trug bereits den herzlichsten Charakter . So hätte
der König auf die Frage der Prinzessin , ob ihn sein ver¬
stauchter Arm sehr schmerze, geantwortet : „ Durchaus nicht ;
der Arzt hat mir nur verboten , den Arm bis über den Kops
hinwegzuheben . " Darauf hätte er halb scherzend diese Be¬
wegung gemacht , worauf die Erzherzogin ihn ernstlich ge¬
scholten hätte . Da der Korrespondent den Botschafter fragte ,
o^ , diese Verbindung des Königs von Spanien ebenso popu -
Nr sein werde , wie seine erste , erwiderte der Marquis v.
Molins nicht ohne Witz : „ Die Spanier wünschen , daß ihr
König , wie es in dem Märchen heißt , lange lebe und viele
Kinder bekomme . « Derselbe Korrespondent suchte in Bor¬
deaux den Herzog Decazes auf , der ihm einige interessante
Einzelheiten über die Entstehungsgeschichte der königlichen
Heirath mittheilte . Darnach machte der König vor etwa
sechs Monaten dem Herzog Decazes , der damals in Madrid
weilte , die ersten Eröffnungen und dieser wandte sich im tief¬
sten Vertrauen an den Fürsten Metternich , der im März
den Kaiser Franz Josef wegen des Projekts sondirte . Der
Kaiser von Oesterreich hatte sür Don Alphons von jeher große
Sympathie , aber die Erzherzogin Marie Christine , die den
jungen König seit mehreren Jahren nicht gesehen hatte , hielt
anfänglich mit ihrem Jawort noch zurück . Die Unterhandlungen
dauerten dann zwischen dem Fürsten Metternich und dem
Marquis v . Molins fort und als der Herzog Decazes er-
fuhr , daß die Erzherzogin sich auf den Rath ihres Arztes ,
welcher der diplomatischen Welt angehört , nach Arcachon be¬
gebe, bestimmte er den König , nachdem man indessen schon
über die Präliminarien einig geworden war , wozu die Reise
des Kronprinzen Rudolf nach Madrid das Ihrige beigetra¬
gen hatte , sich ebenfalls nach dem französischen Seebade zu
begeben .

Gestern früh machte der König Alphons in Arcachon einen
Spaziergang längs der Küste und hörte die Messe in der
Kirche Notre Dame , während die Erzherzogin Marie Chri¬
stine in der Privatkapelle der von dem Erzbischof von New -
Orlcans , Hrn . Perchö , bewohnten Villa Helvetia ihre An¬
dacht verrichtete . Beide nahmen dann im engeren Kreise in
der Villa Bellegarde das Dejeuner und verbrachten auch den
ganzen Nachmittag zusammen .

Dir meisten Generalräthe haben bereits zu der Ferry ' schm
Vorlage in Form von „ Wünschen " Stellung genommen ;
so haben sich in den letzten Tagen die Generalräthe des
Ain , des Hsrault , der Cöte d'Or , von Meurthr et-Moselle ,
vom Var zu Gunsten des ministeriellen Entwurfs und die
Generalräthe der Landes , der Haute - Garonne , der Haute -
SaSne , der Eure , der Seine -Jnsörieure und der Hautrs -
PyrsnöeS gegen denselben geäußert . Eine vollständige Sta¬
tistik, in welcher sich beide Standpunkte ziemlich die Waage
halten dürften , wird erst in einigen Tagen geliefert werden
können .

Der bonapartistische Abgeordnete Robert Mitchell , eia Schwager
Offcnbach 's , sich mit Fräulein Davy de BoiSroger vermählt . —
Der Großherzog von Mecklenburg und der Großfürst Michael von
Rußland werden Anfang September in Bordeaux erwartet , von wa
sie Exkursionen nach Arcachon und den Pyrenäen unternehmen wer¬
den . — Der „ TewPS " führt eine Reihe « iff - nschastlicher und litera¬
rischer Missionen aus , welche der UnterrichlSminister Julei Frrry für
da» laufende Jahr vergeben hat . E » find beauftrag « Prof . « . Thomas ,
aus den Bibliotheken von Bern , Leyden , Kassel, Dresden , Leipzig und

«

München Handschriften de» SetvInS und de» Virgil zu stndiren ; Ernst
Thantre , Unterdirektor vom Lyoner Museum , anthropologische Stadien
in Kasan , im Kaukasus , in der Krimm und in der Türkei zn machen .
Emil Riviöre prähistorische Forschungen in dem Departement der
Seealpen onzustellen ; Felix P ^caut , Publizist , die Einrichtungen de-
höhrren VolkSunlcrricht » in Italien za studiren ; Paul Sard » , In¬
genieur in Japan , die Geologie de - Landes zu erforschen und die
wichtigsten Bergwerke zu besuchen ; endlich Charles Lauvestre .ßPublizift
und ehemaliger Lehrer , die von den Rektoren gesammelten Dokumente
zur Gsschichte de» BolkSanterrichtS in Frankreich zu analysiren und
zn sichten. — Hr . Dufaure , der greise Staatsmann , ist in Laux -
BonneS von einem Hunde gebissen worden . Der Unfall hat keine
ernsteren Folgen und Hr . Dusaure konnte bereit » den genannte »
Badeort verlassen , um sich auf seine Güter in der Tharente -Jnsörieure
zu begeben .

Großbritannien .
London , 25 . Aug . Daß Lieutenant Carey vollständig ,

freigesprochen worden ist und bei seinem Regiment ver¬
bleibt , hat mittlerweile seine Bestätigung gefunden . Nach¬
dem er gestern in Portsmouth gelandet , stellte er sich sofort
dem Bezirkskommandantrn , dem Prinzen Eduard von Sachsen -
Weimar , der ihm das erfreuliche Erkenntniß mittheilte und
ihm zu seiner Freisprechung Glück wünschte . Damit ist
dieser leidige Fall abgethan . Noch ist eine andere Ehren¬
rettung zu erwähnen , nämlich die des Generals ChelmS -
ford , der von der Königin den Bath -Orden erhielt . Er war
außerdem vor seiner Abreise von der Capkolonie daselbst durch
sehr warme Kundgebungen sür all die ausgestandenen Müh -
sale und Vorwürfe reichlich entschädigt worden . Wie eS
aber mit dem Zulukriege steht , den Sir Garnet Wolseley
als abgeschlossen erklärte , darüber lauten die letzten bis zum
5 . d. reichenden Berichte vom Cap sehr verschieden . Nach
den einen ist der Krieg noch durchaus nicht beendigt und
Cetewayo noch durchaus nicht widerstandslos , wogegen andere
behaupten , er werde binnen Kurzem so eingcschlossen sein,
daß ein Entrinnen für ihn unmöglich sein werde . Es ist
dies offenbar das Ziel der gegen Cetewayo zuletzt eingelei -
teten Operationen , bei denen den eingeborenen Verbündeten
eine wichtige Rolle zugedacht wurde . — In Indien hat sich
nach dem Muster europäischer Alpenbestcignngs Vereine ein
Himalaya - Klub gebildet , umdie höchsten Gipfel des Hima -
laya - Gebirges und wo möglich den großen Dawalagtri zu
ersteigen , dessen Höhe bisher auf 28,000 Fuß veranschlagt
wurde . Demnächst dürften wir somit lharki ästige Briten ,die zu Hause nickts Besseres zu thun haben und bereits
sämmtliche Bergspitzen Europa ' s hinauf und hinunter gelaufen
sind , nach Asien wandern sehen , um sich an der Himalaya -
Kette zu versuchen und unseren Vermischten Nachrichten ge¬
legentlich Stoff zu haarsträubenden Notizen zu verschaffen .

Nordamerika .
Philadelphia , 8 . Aug . Eine der eigenthümlichsten Er¬

scheinungen aus socialem Gebiete ist die Abnahme der
Hcirathen und die Zunahme der Ehescheidungen in den
Vereinigten Staaten . Namentlich in den tempercnzischen
Neuengland -Staaten , wo seit einer langen Reihe von Jahren
der Sammlung statistischer Ziffern besondere Aufmerksamkeit
geschenkt worden ist , zeigt sich diese Zunahme am stärksten .
Den statistischen Berichten zusvlge ist im Staat Massachusetts
seit dem Jahre 4860 die enorme Anzahl von 7233 Ehe¬
scheidungen bewilligt worden . Die meisten dieser Eheschei¬
dungen entfallen aus das gegenwärtige Jahrzehnt . Im
Jahre 1869 wurden in Massachusetts 14,826 Ehen ge¬
schlossen, in 1877 nur 12,758 , eine Abnahme , die noch auf¬
fallender werden muß , wenn man dir erhebliche Vermehrung
der Bevölkerung jenes Staates in den letzten Jahrzehntenin Anrechnung bringt . Im Staat Vermont kommt auf 16
Heirathen 1 Scheidung und im Staat Rhode Island ist eS
noch schlimmer . Und welche Ursachen liegen dieser beunruhi¬
genden Erscheinung zu Grunde ? wird man fragen . Vorerst
wohl das in den Bereinigten Staaten übliche Heirathen in
zu jungen Jahren , dann die starken Wechselfälle , denen unser
G - schäftswesen unterworfen ist . Mit dem Gelde auS dem
Beutel schwindet die Gemüthlichkeit und der Frieden aus
dem Hause . Dann aber vor Allem die Emanzipationsduselei ,in welcher nur immer von Rechten , aber niemals von Pflich¬
ten der Frauen die Rede ist . — Es stellt sich immer ent¬
schiedener heraus , daß die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht im mindesten gesonnen ist, den LessepS ' schen Kanal¬
plan zu rrmuthigen oder gar zu unterstützen . Die Erklärung
des Hrn . Lesseps in einer Versammlung in Nantes , die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten sei nicht gegen sein Projekt ,
ist durchaus nicht begründet , denn die Nachrichten von Wa¬
shington lauten ganz anders . Es ist bekannt , daß unsere
Regierung schon längst im Besitz von technischen Berichten
ist , wonach die Nicaragua - Linie für Anlegung eine-
Kanals zwischen beiden Oceanen die beste ist . Sie ist zwar
länger wie die über den Panama - Isthmus proj -klirten Linien ,aber sie ist auch viel wohlfeiler herzustkllen , vielleicht sür die
Hälfte der Kosten , die Hr . Lesseps verlangen wird . Nach
den vielen Forschungsexpeditionen » welche von unserer Re¬
gierung zur Untersuchung der verschiedenen proj -ktirten Linien
ausgrschickt worden sind , nach den gründlichen Vermessungen
von ausgezeichneten Seeoffizieren und Ingenieuren und nach
den ausführlichen Berichten , die vorliegen , kann die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten gar nicht anders handeln , als
daß sie sich an das Gutachten ihrer Sachverständigen hält .
Man versichert , daß unsere Administration noch weiter gehen
und nicht bloS den LessepS'schen Plan abweisen , sondern auch
die Ausführung desselben zu verhindern suchen wird . Der
Präsident der Vereinigten Staaten hat sich ganz in diesem
Sinn ausgesprochen ; die Regierung , sagte er, erwarte und
hoffe , daß ein solcher Kanal von amerikanischem Kapital ge¬
baut und von ihr kontrolirt werde . In kurzer Zeit wird
eine Kommission von Offizieren der Flotte und Armee er¬
nannt werden zur nochmaligen Untersuchung der ganzen
Frage , zu welcher auch Ingenieure von andern Ländern ein «
geladen werden . — Vom 1 . Januar bis 30 . Juni d. I .
wurden vom New - Aorker Hafen aus 45 Lokomotiven



verschifft , die einen Werth von 312,000 Doll , repräsentiren ,
gegen 13 Lokomotiven im Werthe von 115,000 Doll , wäh -
rend derselben Periode des Vorjahres . An Paffagier - und
Frachtwaggons wurden während der angegebenen Periode
157 im Werthe von 142,000 Doll , verschifft . Diese Ma¬
terialien waren zum größten Thril für Wrstindirn und Süd¬
amerika bestimmt . — Das 23 . Turnerfest der deutschen
Turner der Vereinigten Staaten wurde in dieser Woche in
der glänzendsten Weise ausgeführt . Die Stadt Philadelphia
empfing die Turner aus allen Gauen der weiten Union auf
die freundlichste Weise und das Fest hatte den schönsten Er¬
folg . — Seit Kurzem erscheint in New - Dork eine ungarisch¬
amerikanische Monatsschrift unter dem Titel „ Magiar Ame¬
rika " . Der Redakteur derselben ist ein Herr W . Loew . —
Bon San Francisco wird berichtet , daß sich daselbst die
Methodistensekte alle Mühe gibt , die Chinesen zu ihrem Glau¬
ben zu bekehren. Es sei ihr auch gelungen , eine nicht unbe¬
deutende Anzahl derselben zu gewinnen , wobei ein Chinese
Namens Wvng Wing sehr behilflich war , indem er seinen
Landsleuten die schönsten Plätze im Himmel versprach . Nun
wollten die Methodisten den eifrigen Proselytenmacher , den
ausgezeichneten Schreier bei den Gebeten belohnen und gaben
ihm das Schatzamt der Gemeinde , wozu die meisten Chi -
nesen gehörten . Wong Wing war ein fleißiger Kollektor für
die Gemeinde , und als er 800 Doll , baar in der Kasse hatte ,
machte er sich mit dem Gelde unsichtbar , worauf die übrigen
Chinesen , welche sich der Gemeinde angeschloffen hatten , die
Kirche nicht mehr besuchten . — Das gelbe Fieber greift
im Misstsfippithal rasch um sich und folgt der Tod bei den
Kranken viel schneller als früher .

Badische GhronLL .

Karlsruhe , 25 . Aug . Nach Bekanntmachung des Reichs -
kanzler -AmtS in Nr . 34 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 22 . August l . I . ist Kaufmann Palm
Siems cn an Stelle des aus dem Reichsdienste entlasse¬
nen Kaufmanns Bauermann zum Konsul in Macassar
( Celebes ) ernannt worden .

<D Karlsruhe , 23 . Aug . Hr . Pfarrer Heinrich Hagen -
meyer in Großeicholzhrim hat ein neues Werk zur Geschichte der
ersten KreuzzugeS veröffentlicht ( „Peter der Trennte " . Leipzig , im
Berlage von O . Harrassowitz , 1879 ) . Dasselbe unterzieht die Ge¬
schichte P -ter 'S von AmieuS einer durchgreifenden Prüfung und löst
mit Glück die historische Wahrheit aus ihrer sagenhaften Umhüllung .
Nachdem die frühere Arbeit desselben Gelehrten über Lkkskaräns
HrnnZieusis günstige Ausnahme von Seiten der fachmännischen Kritik
erfahren hat , kann dem vorliegenden Werke , welche- vollkommen auf
der Höhe der heutigen Geschichtswissenschaft steht, ein schöner Erfolg
nicht fehlen .

8* Pforzheim , 28 . Aug . In der verflossenen Woche fand
dnrch Veranstaltung der Großh . Behörde eine Besprechung der HH .
Generaldirektor Eisenlohr und OberregieruogSrath Helminger
mit Vertretern deS hiesigen HandclSstande » sowie der Stadtgemeinde
betreff - der Festsetzung des neuen Winter - Eisenbahn - Fahrtenplanr
patt . Al » Resultat derselben ist anzuführen , daß künftig ein zweiter
Frühzug Morgens 7 Uhr 10 Min . von hier nach Karlsruhe und statt
deS ausfallenden Paris -Wiener NachtzugeS Abends 10 Uhr 10 Min .
rin besonderer Zug von Karlsruhe nach Pforzheim abgehen wird . Der
Nachtzug Wien -Pari » wird in Zukunft ebenfalls »« »fallen . — Bei
der durch die HH . Oberst a. D . v. CheliuS und Mrdizinalrath
Lydtin , al» Vertreter de » Großh . Handelsministerium » , hier »er -
anstalteten Berthrilung von Staat - Preisen für Zuchtftntea und Fohlen
wurden dem Hrn . Fr . Ratzel von Pforzheim für eine Stute und den
HH . Ehr . Schäfer von Dürrn und Julius Jnngaberle von Neu¬
hausen AufmunternngSpreise im Betrage von je 40 Mark zuerkanat . —
Gestern gelangte die Frage betr . der Einführung de» Octrois hier
abermals zur Verhandlung in öffentlicher BürgerauSschuß - Sitzung .
Da » Ergebniß war , daß die Einführung bei einer Ermäßigung der
Verbrauchssteuer auf Mehl und GrieS von SO auf 40 Pf . Per 58 Lz
mit S9 gegen 32 Stimmen angenommen wurde .

— Furtwaugen , 23 . Aug . Im Interesse der Schwarzwälder
Uhreniudustrie unterzog sich vor längerer Zeit Romolu » Kreuzer in
Fortwangen der überaus mühsamen Arbeit , auf Grund von eingehen¬
den Aktenstudien eine Geschichte der Stadt Furtwaugen zu bearbeiten .
Nachdem diese nützliche Arbeit so wett gediehen .ist , daß dieselbe zum
größtea Lheil im Druck vorliegt , wollen wir nicht versäumen , hier
vorläufig dieser historischen Werke » kurz za gedenken , indem wir un »
« orbehalten , aus dasselbe später ausführlich zurückzakommen . Kreuzer
behandelt die Geschichte Furtwaugen » in engster Beziehung zur Ent¬
wickelung der Urmacherei , für welche schon frühzeitig Furtwaugen der
Mittelpunkt und Ausgangspunkt vieler Verbesserungen war . Jedem
Freunde unserer vaterländischen Industrie erweist Kreuzer durch seine
« ohlgeluugene Arbeit einen großen Dienst .

Konstanz , 25 . Aug . Am Sonntag Abend nach 9 Uhr entstand
hier Feuerlärw . Aus der eine halbe Stunde entfernten AllmanS «
höhe , in der Restauration de» Hrn . Aktmann , war ein Brand
auSgebrocheu , der binnen kurzer Zeit da» Wohngebäude bis auf die
Grundmauern zerstörte . Einige Fahrnisse , sowie da » in der Nähr
befindliche Oekonomiegebäude Knuten gerettet werben . Die AllmanS -
dorfer , sowie auch die Koustanzer Feuerwehr waren rasch zur Hand ;
der Mangel an Wasser erschwerte jedoch da» Löschen. Hr . Axtwann
hat versichert . Ueber die Ursache de» FeueranSbruch » ist noch nicht »
Nähere » bekannt . Der in der Nähe deS Brandplatzer befindliche AuS -
ficht- thurm war Dank der günstigen Windrichtung nicht gefährdet .

Konstanz , 25 . Aug . Letzten Samstag Abend machte da» Dampf »
boot . Kaiser Wilhelm "

, welche» sich vorige Woche einer Keffelreiniguug
zu unterziehen hatte , die nach solchen Anlässen übliche Probefahrt .
Auf der Rückfahrt , etwa in der Höhe der Billa Rosenau , versagte die
Maschine den Dienst . Plötzlich erfolgte ein Knall und mit großer
Gewalt und großem Geräusch strömten Dawpswolken au » dem Kamin ;
zu gleicher Zeit war dir Nothflaggr am Mastbaum sichtbar . Die am
Ufer stehenden Personen wußten nicht , waS vorgegangcu . Später er¬
fuhr man , daß an der Maschine etwa - nicht festgeschranbt war und
deßhalb platzte . Nach andern Berichten hat eS sich nur darum gehan¬
delt , daß im Verhältniß zum vorhandenen Dampf die Fahrt zu sehr
ausgedehnt wurde und daher plötzlich die Fortbewegungskraft mangelte .

Der „ Greif "
, der eben von seiner Tour Lindao -FriedrichShafen heim -

kehrte , nahm den . Kaiser Wilhelm " in 'S Schlepptau und bugfirte ihn
in den neuen Hafen . Der Schaden ist jedenfalls nicht bedeutend .

Vermischte Nachrichten .
— (Da » Wetter in Europa .) Ter allgemeine Instand der

Witterung über dem europäischen Kontinent war im Verlaus der
Vorwoche der Jahreszeit entsprechend und auch die Berrheilung de»
Luftdruckes meist eins sehr gleichmäßige ; bi » zum 20 . d. M . dominirte
die schwache nordwestliche Luftströmung . Al » in der zweiten Hälfteder Woche eine vom Ocesn kommende Baroweterdepresfion über den
britischen Inseln anlaugte , erfolgte allgemein eine Drehung der Winde
gegen Ost und Süd , gleichzeitig stellte sich hie und da Gewitter ein
und stieg die Temperatur rasch über ihre normale Höhr . Die Winde
verstärkten sich besonder » in den westlichen Ländern theilweise bi» zum
Sturm , während am Festlandc dieselben nur eine geringe Stärke er¬
reichten . Die Niederschläge waren während der abgelaufenea Woche
nur in geringer Menge zu beobachten , ebenso waren die Gewitter nnr
selten und nicht mit besonderer Intensität aufgrtreten . Die Luftdruck -
Verhältnisse bleiben noch ziemlich günstig und ist auch für die nächsten
Tage günstige » Wetter voran » sichtlich.

8 . München , 25 . Aug . Bei der Aufführung de» „ Rheingold "
im königlichen Hoftheater am vergangenen Samstag fing während de»
letzten Alte » ein zur Dekoration gehöriger Lüstervorhaag Feuer und
brannte in lichten Flammen . Da » Publikum , welche» sich im ersten
Augenblick erschrocken von den Sitzen erhob , war , al » unmittelbar
nach dem FruersuSbrnch der eiserne Sicherheitlvorhang Herabgelaffen
wurde , beruhigt und blieb nach einer Erklärung der Regisseur » , daß
keine Weiler« Gefahr mehr vorhanden sei, auf den Plätzen . In der
That konnte auch nach einer Pause von etwa 10 Minuten die Vor¬
stellung ohne weiteren Zwischenfall glücklich zu Ende geführt werden .
Die neue Löschrinrichtung de» Hrn . Inspektor Stehle , sowie der neue
eiserne , den vollständigen Bühnenabfchluß herstellende SicherheitSvo »
h „ng bewährten sich bei dieser Gelegenheit vortrefflich . Da » anwesende
Publikum verdient wegen seine » besonnenen und ruhigen Verhaltens ,
wodurch jeglicher Unfall vermieden wurde , da» höchste Lob. General¬
intendant Frhr . v . Perfall dankte heute dem gesammten Theaterper¬
sonale für da» rasche und besonnene Eingreifen bei dem anSgebroche -
nen Brande , wodurch größerer Gefahr vorgedcngt wurde .

— Koblenz . Da ! Gewitter , welche» in der Nacht vom 21 . auf
den 22 . niederging und hier so gewaltig wüthete , hat auch in der
ganzen hiesigen Gegend gehauSt . Dasselbe war in Neuwied unter
fortwährendem Blitz und Donner von orkanartigem Sturm , Hagel
und strömendem Rege » begleitet . Von der Gewalt de» Sturme » wird
man überzeugt , wenn man starke Bäume steht , welche entwurzelt oder
ihrer Atste beraubt find . Da » Unwetter hat überhaupt in Wald und
Flur vielen Schaden herbeigcführt ; Bedachungen nnd Schornsteine
wurden weggerissen oder beschädigt , auch viele durch den Hagel ge-
tödtete Vögel aufgefunden . In Enger » sind Hunderte von Bäumen
zerstört und entwurzelt . Au » Lutzerath schreibt man : Die schnelle
Folge der Blitze , Heftigkeit de» Donner » und da» Brasse !» der durch¬
weg fingerdicken Schloffen bei stockfinsterer Nacht machten diese Natur¬
erscheinung zu einer so furchtbaren , daß sich die älteren Leute einer
ähnlichen nicht erinnern können . Der Schaden an Gebäuden , zer¬
schlagenen Fensterscheiben und au Feldsrüchten ist sehr beträchtlich .
Von Millich meldet man : Die Gewitter zogen von Nordwesten nach
Südvsten und haben in den nahegelegeoen Ortschaften der Eifel be¬
deutenden Schaden an den Feldsrüchten angerichtet . Viele Fenster¬
scheiben wurden durch di« vom Sturm gepeitschten Schloffen zer¬
trümmert . Au » Montabaur schreibt man : DaS Unwetter in der
verflossenen Nacht hat in den Feldern , wo fast sämmtliche Kernhauses
umgeworsen find , große Verwüstungen angerichtet ; auch haben die
klickerdicken Hagelkörner der Bogelwelt stark zngesetzt ; ans dem Platze
an der Kirche und dem GymnastalschnlgebSnd « wurden heute Morgen
allein über SO zersetzte und getödtete Sperlinge und Bachstelzen aof -
gezählt . In Höhr wurde ein Stück Ei » vvrgezeigt , welche» , im Freien
liegend , noch 6 Stunden nach dem Gewitter nahezu Sem breit war .
In Hilgert drang da» Wasser Im hoch in einen Stall , eine ange¬
bundene Ziege ertrank , dir Knh stand mit den Vordersüßen in der
Krippe ; glücklicher- Weise sprengte die Gewalt de» Wasser » die Thür ,
so daß ein Schwein schwimmend da» Freie erreichen konnte . An der
Nette find entwurzelte und gebrochene Bäume in Feld nnd Garten ,
vom Hagel zerschlagene Fensterscheiben , umgeworsene Thore und
Scheunen Zeugen de» Unwetter ». Bon KaiscrSesch schreibt man , daß
die diesjährige Ernte , welche sich günstig zu gestalten schien , durchweg
um rin Drittel reduzirt ist. Den traurigsten Anblick bieten die strich¬
weise geradezu abgedroschenen Haferselder .

— Trier , 21 . Nag . Die Zahl der Anmeldungen zu der 84 .
Bersamwlnng deutscher Philologen nnd Schulmänner ist bereit » recht
bedeutend ; die ersten wissenschaftlichen Telebritäten , darunter auch
AnSlSnder , habe ihre Theilnahme zugesagt , so daß die altehrwürdige
Stadt ihre Anziehungskraft in hohem Grade zn bewähren scheint .
Bon höchster Bedeutung ist c» , daß zufolge Verfügung des Fürsten
Reichskanzlers nnd deS Preußischen Minister » für öffentliche Arbeiten
den Theilnehmern an der Versammlung auf den preußischen SkaatS -
und deutschen Reichsbahnen freie Rückfahrt gewährt worden ist.

— (Da » Salz - Bergwerk zu LeopoldShall .) Eia Thril
der Herzog!. Salz - BergwerkS zn LeopoldShall , Dessau , ist eingestürzt .
Schon seit langer Zeit hatten sich in den alten Abbanstrecken starke
Verdrückungen gezeigt , die au » zn großer Schwächung der Pfeiler
resultirten . Man verstärkte die Pfeiler und stützte die Decken und
suchte so einer wohl durch fehlerhaften Abbau hervorgerusenen Kala¬
mität entgegen zn treten , als unlängst eine neue schwere Besorgniß
hinzatrat , nämlich die Wahrscheinlichkeit de » Durchbruch - der Wasser
in den alten Bbbaustrrcken . Zur Bewältigung der Wasser sollten
WafferhaltungS - Vorrichtongen getroffen und eine neue Maschine mit
Pumpwerk ausgestellt werden . Jetzt find nun die schon lange bedroh ,
trn Stockwerke unter mächtigem Druck zusammengestürzt , und zunächst
läßt sich wohl noch nicht sagen , welche Folgen die» nach sich ziehen
wird . Eine » aber dürfte gewiß sein , und da- ist, daß unter dem Zu¬
sammenwirken mit den übrigen aus den Absatz der Kalisalze bezlig -
lichen Verhältnissen die Rentabilität deS Salzwerk » erheblich leiden wird ,
schon allein dadurch , d,ß kostspielige Vorkehrungen getroffen werden
müssen , uw weiteren Schaden zu verhüten . Der erste Zusammenbruch
erfolgte Donnerstag den 14 . d. M . ; eis stärkerer folgte in der Nacht
vom Samstag zum Somitag , der gewaltigste aber Sonntag Mittag
gegen 1 Uhr . Derselbe war von einem mehrere Sekunden anhalten¬
den donuerartigea Getöse begleitet und machte sämmtliche Häuser von

LeopoldShall erbeben . Um diese Zeit waren noch Arbeiter unten be¬
schäftigt , für deren Leben man längere Zeit fürchtete , bi» da» Ber -
ziehe » der durch den Luftdruck erzeugten dichten Wolken von Stanb
und Salzgerölle da» Einfahren in den Schacht gestattete und Gewiß -
heit über dal Schicksal der zur Zeit der Katastrophe im Schacht be¬
findlichen Bergleute brachte ; st - waren sämmtlich unversehrt und mit
dem bloßen Schreck davon gekommen , da sie sich in ziemlicher Ent -
s- rnung vom Ort der Katastrophe befanden . Dar Etablissement deckt
mit seinem Ertrag die gesammten StaatSsteuera de » Herzogthnm ».

— Schweizer Blättern zufolge langte letzten Mittwoch im
Rorschacher Kornhause ein Waggon ungarische Frucht an , die
den gefürchteten Kornkäfer enthielt . Der Waggon wurde wieder
geschloffen und zurückspedirt .

Nachschrift .
f Stuttgart , 26 . Aug . Zum Ort für den nächstjährigen

Genoffenschaftstag ist Altona bestimmt .
-j Athen , 25 . Aug . Nachrichten aus Kreta zufolge er¬

klärte sich die dortige christliche Bevölkerung gegen bte Ent¬
scheidungen der Pforte in der Amuestiefrage und überreichte
dem Gouverneur eine darauf bezügliche Adresse . Von ver¬
schiedenen Punkten Kceta 's werden Ansammlungen Bewaff¬
neter stgnalifirt .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 26 . Aug., die übrigen vom 25. Aug.)

Staatspapiere .

Deutsch!. 4°/«Retchr-Anleihe 99 - ,,
Preußens -,, °/oOblig . Thlr. 105 -/,Badens »,, . fl. 10» ' /,

. 4-/, °/, . Thlr. 101- ,

. 4° , , fl. 98-

. 4°j
'

. M . Z8- >
. .0-1842« . -

Bayern 4V/ , Obligat , fl. 100 ' /,
-
. 4°/, . M. 98 -/,

MttttembergS» „Obligat , fl.
. 4 ' /,«/, . fl. 101-/,
. »°/° . fl. -

Nassau 4»/, Obligat. fl. 991«Gr. Hessen 4«/, Obligat , fl. 98 ' /,
Hesterr . Koldrente 68

/ Hesse« . Silöerrente S8-/4
/ Sesterr. Mapierrent « 56 -/,
/ Kngarischr K - ldrent « 78 '/,

Luxem - 4"/,Obl. i,Fr.ü2Ar. 99-/«
! bürg 4°/, „ i.Thl.L105k . SS-,«
> Rußland 5°/„ Oblig. 0. 187V
i T L 12. 88»/«

„ 5»/ , do. von 1871 —
Schweden4-,, °/,d °. i.Thlr. 100 -/,
Schwnz4 '/2°/i,BernSttSobl . —
M. -Amerlka 6°/, Mond«

188Sr von 18« —
5"/, dto . 1S04r
(-°/,or v. 1864) —

3°/v Spanische 15 -/«Bolle französ . Amte —
Aktie» nnd

MeichsSank 184-/,
Badisch« Bank 105-/,
Deutsche MereinsSanü —
Darmssädter ManL 129' /,
Hesterr . Aationalvank 707
Hesterr . Kredit -Aktie» 218 ' /,
Rheinische Kreditbank 103 ' /«
Deutsche Hflektenkank 124
4-/, »/<>pl<ilz.MaxbchnbOvsl. 122 ' /,4°/<Kess. Ludwigsbahn250sl. 75-/«S °/„ «st. Ilrz . Staatsöaön 233
8 °)o , KS» -<Ls« üarde» 75-/«« »/« , „ A - rdwestö . -A. iv8 .so
5°/Mud ..Eisnb. S.EmL00fl . —
5° /, Böhm . Westb̂ A- SOOfl. 161 -/,» »/oAranz -Söfes-Sisenb. 124
S°/,Elisab .-B.-Akt. L 200 fl. 15g
Knttzier 201 -/.b»/„Mähr.Grenzb.-Pr .i.S . oi '/,
5°/Mi ?E ^ cLS .Em . 84 -iI
5«,. dt, . . 2.Sm. 83 ' ,.v»/, dto.ftenerft. 1873 „ 80 ' /,5»/« d«. (Neuniarkt-Rled) 81 ' / ,

Prioritäten .
5 '/,Doiia «-Drau 60
5°/, Ziranz-Aoses -Mrior . 82.06
5»/, Sronpr . Rudolf-Prior.

von 1867/68 74' /,
5»/yKronPr .Rltt>.-Pr .v. 186S —
5soöss .Mrd« «ssS..M.k.S . 83.06
5»/, „ „ 1-it. L. 78
5»/, Vorarlberger 75
5°/,Ung°r.Ostb .-Prior .i.S . 61
5»/,Ungar .Nordostb .Pri »r. 77-/,
5°/,Ungar.Galiz. 63-,«
bMngar . Eis.-Bnl. 80»/«
S»/,östr.Süd-Lomb.Pr .i.Fr . 89
3°/, östr. Süd-Lomb..Pr . 52»/,
S »/oösterr.StaatSb .-Pr . 108-/ ,3°/vvsterr.St -atsb..Pr . 73 - /,5°/,Wien.-Pottendorf -Pr.
3°/«Livorn .Pr ., i,it. o, v » v, 49 '/«
5»/, Rheinische Hypothckeu -

bank-Psandbriefe Thlr. —
4' /,°/° . 101 -/,6°,, Paerfie Lentral 108-/,6°/« SLdl. Pac. Missouri 96-/,

Anlehensloose und Prämienanleihe .
3 '/, "/oPreuß .Priim. lOOTHl. 182
C --Minken « 100-Lhalcr»

Loose 128- ',
Bohr. 4»/, Prämien-Lnl. 130-/,
Basische 4°/« dto. 129

„ S5-fi..r ««fe 178 .-
Braunsch « . 80-Thlr̂ Loose 88.—
Großh. Hessische 25^ «, ^ ,^ nrbach-Sunznchvns . Lase 34.80

Oestr. 4°/,2S0flLo»se ».18S4 —
„ S' /Mtfl .- „ ».1860 117 -/«
„ lOO-fi-Loose v. 1864 292 .60

Ungar. StaatSloose 100 fl. 174 . —
Raab -Grazer 10VTHlr .L»«se 82.—
Schwedische lO-Thlr.-Loose —.—
Finnländer 1ü«Thlr^L»«sr 45.—
Meininger 7-fl.-Lo»se 85.—
3»/„Oldenbnrger40-Thlr..L. 125

Wechselkurse , Hold nnd Silöer .
London 10 Mfd.St . 2»/„ 204.82
Marls 1VV Arcs . 2°/, 80.87
Wie « 100 fl. östr.W. 4»/, - .-
Disconto . . . l.S . 3 »/«
Holland . 10-fl. -St . Mk. 18.—

Ducaten . . . Mk. SL8 —63
20-Arancr -St . . 16. 19 - 23
Engl. Sovereigns , 20L9 - 44
Russische Imperial , 16.71 —76
Dollars in Gold , 4.20 —83

Henden; : mattest .
Berliner Mörse . 26. Ang. Kreditaktien 445.51 , Staatsbah«469.— , Lombarden — , Disc. Commandit 154.50, Reichsbank—.— . Tendenz : matt.
Wiener Mörse . 26 . Aug. Kreditaktün 257.90, Lombarde» —.— ,Anglobank 121.25, Napoleonsd'or 9.25. Tendenz : res -rvirt.

Wittrrungsbeobachtuuge»
der « etrorologischr, Statin » Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo - Zeuch.

August
meter

: M 0 .
tigkeittn
Prok .

Wiud . Himmel. Bemerk » » , .

25 M«, «. ZNdr 751 .2 i-l- 81,6 59 SW . s. be « . veränderlich .
„ « acht» » Uhr 751,2 1-818,2 80 bedeckt

26 . Mry«. 7 Nh- 7500 -i- 18 .6 90 ' " '

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Donnerstag , 28 . Aug . 14 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Fidel » , Oper in 2 Aufzügen , von Ludwig v . Beet¬
hoven . „ Fidelio " — Frl . Brandt , königl. Kammersänge¬
rin aus Berlin als Gast . Anfang - /, ? Uhr .

Freitag , 29 . Aug . 3 . Quartal . 89 . Abonnements¬
vorstellung . Gut gibt Math , Lustspiel in 3 Aufzügen , von
G . zu Putlitz . Anfang -/,7 Uhr .

Theater i« Bade » .
Mittwoch , 27 . Aug . 5 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Die Frau ohne Geist , Lustspiei in 4 Akten , von
Hugo Bürger . Anfang i/,7 Uhr .



»T. Todesanzeige.
I N . 309 . Ueberlingen .

Wir erfüllen hiermit die
schmerzliche Pflicht , Verwandte und
Freunde von dem heute Mittag 12
Uhr erfolgten Ableben unseres lie¬
ben Gatten , Vaters , Großvaters
und Schwiegervaters

Konstantin Vanotti ,
Ipitalverwalttr a . vonNrberlingen ,
in Kenntniß zu setzen . Er starb
sanft , versehen mit den hl . Sterb¬
sakramenten .

Ueberlingen , den 24 . Aug . 1879 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Eine Kindergärtnerin
mit bescheidenen Ansprüchen und guten
Zeugnissen wird zur Beausstchtlgvug der
« Inder , sowie zur Stütze der HauSfroa ge -
sucht . Adresse unter Chiffre ü . Oe . 12

^ osUsHern4̂ eiodeimi ^ ^ N 2̂98^

N811 . 1 . Karlsruhe .

Bierbrauerei
zu verkaufen oder zu verpachten.

Unterzeichneter beabsichtigt seine aus ' »
Vollständigste eingerichtete DaMpsbrauktti
sammtgaß undZugehör . Kaiserstcaße Nr . 57
in Karlsruhe , za verkaufen oder zu ver¬
pachten .

CH . Glaßner , Karlsruhe .

N .808 . 1. Berueck , Station Nagold .

Pferde feil
Auf dem Freih . von Gült -

liug ' schea Hofgut find wegen
beabsichtigter Ausgabe der
Selbstverwaltung dem Ver¬
kauf auSgesetzt : 1 Rappe 162

ein (Schnurmaß ) , Preis 70 LooiSd ' or . 2
Braunen 156 cm , Preis ä 40 Louitd ' or . Di «
Pferde find hier aufgezogen , Wallachen , 4 -
uno 3 ' /,jährig , beinahe ausschließlich aus
der Waide gelaufen , nach nicht beschlagen ;
ein Urtheil über dieselben stellt der Eigen -
thümer einem etwaigen Liibhaber anheim

Größt» . Hottheater Mannheim.
Samstag dm 30 . und Sonntag den 31 . August N.297. 3.

8te Aufführung von „ Rheingold " und „ Walküre "

NL 10 . 1. Maandetm .

Von der Verwaltung
Jeche Graf Schwerin b. Castrop ( Westfalen)

ist uns die Vertretung und der Alleinverkauf für Baden und Württemberg
Übertragen worden .

Wir offeriren P ° Förderkohle « , halbgefiebte Förderkohle « , ge¬
waschene Nußkohle « re. re. zu Original-Zechenpreisen und wolle man An-
fragen wegen dieser und Frachten gütigst richten an die

Ruhrkohlenhandtung
Knecht ^ Reinhardt

_ in Mannheim .

Bürgerliche Rechtspflege .
Anfforberung.

O .471 . Nr . 45,745 . Mannheim .
Beschluß .

Ein von Kaufmann Leopold Dühren -
heim er in Mannheim für den Betrag von
1875 M . accrptirter , und am 20 . August d .
I ». fälliger , jedoch von dem Aussteller I .
Rosenbur , in Neumühl -Kutzdors bei
Berlin noch nicht unte zeichneter . Wechsel
4 . 12 . Juni 1879 , ist «bhsndea gc-
kommen .

Der unbekannte Inhaber diese- Wechsels
wird avfgesordert , seine Anspiüche an diesen
Wechsel

binnen 2 Monaten
dahier geltend zn machen , widrigensallS der
Wechsel für kias ' loS erklärt würde .

Mannheim , den 11 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
Otffk»tli»t Aufforderungen.

O533 . Nr . 24952 W a l d » h n t.
Nachdem auf die diiff - itig « Aufforderung
vom 26 . April d. I ., Nr . 10,734 , Rechte u .
Ansprüche der dort genannten Art an den
darin bezeichnet «« Liegenschaften nicht gel¬
tend gewacht wurden , werden solche der kath.
Pfarrei Lottstetten gegenüber für erlösche »
erklärt .

Wald - Hut , den 8 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schweick,rt .
Baake».

O .559 . Nr . 10,488 . Bühl , « egen die

Berlosseoschast des -s- Wilhelm Schmidt
Ehefrau , Margaretha , »eb. HSnßler , von
Bühlerthal , haben wir « ant erkannt , und
«S wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaamt auf

Mittwoch den 17 . September ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
war immer für einem « runde Ansprüche
an die « antmasse machen wollen , aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung d«S Ausschlusses von der « ant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , auzumeldra
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - «der
Unterpfand - rechte zu . bezeichneri , fowi » ihre
BewriSurkundeu vorzulegen , odeSA » Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -

pstegrr und ein « läubigeranSschuß ernannt
und eiuBorg - oder Nachlaßverglrich versucht
« erden , und eS werden in Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung der Maflepfleger »
und « läubigeranSschusseS dir Nichterschei »
uende » al » der Mehrheit der Erschienene «
bettretend angesehen werden .

Bühl , den 31 . Juli 1879 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

Kretz .
O .554 . Nr . 14,396 . Konstanz

AuSschlußerkenntniß .
Die Bant

gegen Josef Sch er rer , Maler
in Konstanz , brtr .

Werden all « diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen bisher nicht angeweldet
haben , von der vorhandene » Masse für aus¬
geschlossen erllärt .

Konstanz , de» 19 . August 1879 .
« roßh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
O . 580 . Nr . 14,436 . Konstanz .

Die « aut gegen Maurer
Joses Kip in Konstanz betr .

Beschluß .
I. AuSschlußerkenntniß .

Werden alle Diejenigen , welche ihre Forde¬
rungen bisher nicht angemeldet haben , von
der »orhandenen Masse für ausgeschlossen
« klärt .

11. Aus Grund oek I 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehesrau Le» Bemeinschuld -
ners , Llise . geb Kretz sei für berech¬
tigt za eiklären , ihr Vermögen ron
dem ihrer Ehemannes abzusondern .

Konstanz , den 20 . Bvgust 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . v. R ü p p l i n .
O .687 . Nr . 13,933 . S ä ck i « g e n .

Die Bant
«egen

die Handklrgesellschaft Schöp -
perlc , Fritz L Lie in Murg
betr .

wird gemäß 8 8 de« B .H .R . erkannt -
„Der NvSbrvch drS ZahlnngSun -

vermögen - sei, unter Verfüllung der
Gantwaffe in die Kosten aas 10 .
September 1877 ftstzusetzen . "

So geschehen :
Säckiugen , den 14 . August 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht .
B u h l i u g e r .

Vermögeusadsouderungea.
O .577 . Nr . 20,922 . Rastatt .

Die Gant gegen Karl Wei¬
gel hier betr .

Beschluß .
Nach Auficht 8 1060 P . O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau de- GantmannS , An¬

na , geb . Vehr , hier wird sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre »
Ehemannes abzusondern , und hat die
« antmasse die Kosten zu tragen .

Rastatt , den 18. August 1879 .
Großh . bsd . Amtsgericht .

Hott .
O .552 . Nr . 20,854 . Rastatt . Nach

Ansicht der § 1060 P .O . wird ausge¬
sprochen :

Die Ehesrau de » Hermann Grei¬
ser hier , Emma Anna Dalwetsch ,
ist berechtigt , ihr Vermögen von dem
ihre - Ehemannes obzusondern , und
hat dessen Gautwoff « die Kosten zn
tragen .

Rastatt , den 18 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hott .

BerscholltoheitSversahren.
O539 . 1 . Nr . 16,741 . Emwendinge « .

Mechaniker Theodor Lapp von Emmen¬
dingen hat sich in der Zeit vom Jahre 1867
bis mit Sommer 1874 in der Schweiz , und
zwar in Gens aofgehaltrn . Bon letzterer
Zeit an hat der Genannte keinerlei Nach¬
richt mehr von sich gegeben , und et ist viel¬
mehr mit Wahrscheinlichkeit anznnehmeu ,
daß er im Genfer See seinen Tod gefunden
hat , allein r» ist seiuen nächsten Angehöri¬
gen nicht gelungen , den so wirklich erfolgten
Tod seftzayellen .

Aus Antrag der Brüder de- Genannten
wird Mechaniker Theodor Lapp von Em -
mendingeo hiermit öffentlich aufgefordert ,
sich

binnen Jahresfrist
bei uns za melden , andernfalls er für ver¬
schollen erklärt m >d sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Vefitz gegeben
würde .

Emmendingen , den 14 . August 1879 . ^
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
O .476 . Nr . 8114 . Schönau . Käst -

mir Konz von Wieden wird sür verschal -
len erklärt und sein Vermögen den muth¬
maßlichen Erbe « desselben gegen Sicher -
heitSleistang in fürsorglichen Besitz gegeben .

Schönau , den 2 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I « e i l e r .

O .561 . Nr . 13 .244 . D n r l a ch. Frie -
drich MerkI e von BrünwetterSboch , welcher
im Jahr 1869 nach Amerika aukwanderte ,
hat seitdem keine Nachricht wehr von sich ge¬
geben .

Derselbe wird ausgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

sich zu melden , andernfalls er für verschollen
erklärt und sein zurückgelafseneS Vermögen
seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung tu fürsorglichen Vefitz gegeben
würde .

Dnrlach , den 19 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bollert .
O595 . Nr . 9802 . Wolfach . Karo -

lina Föhrenbacher von Haasach hat aus
die Veröffentlichung vom 9 . August 1878 ,
Nr . 8744 , keinerlei Nachricht von Existenz
und Aufenthalt von sich gegeben , wcßhalb
sie sür verschollen erklärt uu «, deren
Vermögen dem Antragsteller Isidor Gün¬
ter von da als Vormund der erbberechtigten
Schwester Antonia Föhrenbacher allda
in fürsorglichen Vefitz überwiesen wird .

Wolsach , den 19 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K v b l u n t.
O .529 . Nr . 18,922 . S i a S h e i m .

Da Laspar August Daiber von HilSbach
der diesseitigen Aufforderung vom 23 . Juli
1878 , Rr . 14,665 , nicht nachzekommen ist,
so wird derselbe hiermit für »erschollen er¬
klärt .

SinSheim , den 11 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
W . HSssner .

E«tmR >Liga,gr».
O .594 . Nr . 8759 . Schopfheim . Der

ledige Ernst Friedrich Weniger von Kers¬
bach wurde durch diesseitige - Erlennwiß
vom 26 . Juli d . I . , Nr . 7882 , gemäß
L R . S . 499 « egen Geistesschwäche » erber -
ständet und ist sür dinselben Johann Ulrich
Uehlin von Schlechtbach als Beistand er¬
nannt .

Schopsheiw , den 22 . August 1879 .
Großh . bad . Bmsgericht .

S t i g l e r .

« rdrmpmzMgeil .
O532 . Rr . 8616 . S ch o p f h e i m .

Johann Jakob Treszer , Schmwd von Te¬
gernau , hat um Einweisung in den B sitz «
dir Gewähr drS Nachlasses seiner verstorbe¬
nen Ehefrau , Katharina Barbara , geb. Hug ,
von da gebeten . Seinem Gesuche wird
entsprochen , sallS nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Schopfhrim . den 16 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
O 558 . Nr . 10,855 . Bühl . Die

Wittwe de- LandwirlhS Bafil Gerth , Jo -
sefiae , geb . Hailer , von Hildmannlseld
hat den Antrag aus Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlasseuschast ihre - -s-

Ehemannes gestellt . Diesem Antrag wird
entsprochen werden , wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache hiegegen erhoben wird .

Bühl , den 10 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kretz .
O .581 . Rr . 12,308 . Lahr .

Einsetzung in die Gewähr
deS Nachlasses .

Beschluß .
Die Großh . BeneralstaatSkoffr hat , unter

der RechtSwvhlihot des ErbverzeichniffeS ,
um Eiusetzung in die Gewähr deS Nachlasses
der led . DienßknechtS Fcz . Ant . Schlecht
von Ottenheim gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einwendungen hiergegen anher geltend ge¬
macht werden .

Lahr , den 15 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
Henuinger .

O .824 . Nr . 42,065 . Karlsruhe .
Luise Christine , geb. Schlimm , Wittwe deS
Zimmer « ann » Friedrich PippeS von
HagSfeld , hat uw Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihre » Ehemannes
uachgesucht . Diesem Besuche wird ftaltge -
geben , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Karlsruhe , den 20 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Eisenträger .

O .511 . 1 . Nr . 20,543 . Rastatt . Die
Wittwe de» Xaver Kärcher , Karoline , geb.
Ernst , in Hügelsheim , hat um Einsetzung
in die Gewähr de» Nachlasse » ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen werden ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , den 14 . August 1879 .
Broßh . bad . Amtsgericht .

Hott .
O .548 . 1. Nr . 46,270 . Mannheim .

Beschluß .
Die Wittwe de» am 9 . Juli 1874 in Berg -

zabern verstorbenen , in Mannheim wohn¬
haft gewesenen Kaufmanns Johann David
Brandt , Auguste , geb . Mayer , dahier , hat
um Einweisung in Besitz and Gewähr de»
Nachlasse - ihres Ehemanue » gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen , fall »
nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Mannheim , den 12 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o s w a n n .
O .576 . Nr . 11,246 . Brette » . Elt

sabetha Ar gast , geb. Feldmann , Wittwe

de- -s- Michael Lr gast von Dürrenbückiz ,
hat vm Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlass -rischest ch - eS s Ehrwomie » ge-
beten . Etwaige Einsprachen diegegen find

innerhalb zwei Monate »
bei nn » zu begründen , widrigenfalls dem
Begehren stattgegeben würde .

Beet !«» , den 18 August 1879 .
Großh . bad . AmiSgericht .

B e ch t o l d .
Halldelsrkgiftrreiuträge .

O .502 . Nr . 15,127 . Lonaueschin -
geu . Zu O .Z . 100 wurde unterm Heuti -
gen eingetragen : Der Inhaber der Firma
Hermann Schwab hat sich am 28 . vor .
MtS . mit Bertha Hartmann von Kreuz¬
ungen verehelicht . Nach dem Ehevertrag
wirst jeder Shetheil 50 M . in die Gemein¬
schaft . alle » übrige Vermögen , gegenwärtige
und künftige , ist sür verliegenschastet erklärt
and von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Douaseschingen , den IS . August 1879
Großh . bad . Amtsgericht .

Zeps .
Lutz .

O .526 . Nr . 13,447 . Baden . Ja
OrdnuugSziffer 40 deS GesellschaslSregisterS
Firma : „ Hetterich u . Fehnenderger "
in Baden - Baden wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter Emil Fehnen -
berger iß seit 28 . Mai d . I . mit Jo -
sefiae , geb . Hammer , serheirathet . Nach
dem Ehevertrag wirft jeder Theil je
100 M . in die Gemeinschaft «in . Alle -
übrige Vermögen ist von der Gemein¬
schaft auSgrschlsffen .

Baden , den 16 . August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Zaaogsverstctgrruktgru .
M , O .57S . Bruchsal .

A -sL. Sleigerungs
Ankündigung .

Da bei der am Heu izen abgehaltenen I .
Versteigerung aus der Gavtmaffe der Ro -
senwirth Sebastian Hehl Eheleute von
Neuthard aus die umeo beichriebeaen Lie¬
genschaften der Anschlag nicht geboten wurde ,
so werden solche am

Donnerstag den 11 . Septbr . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

im Rothhause zu Neuthard einer nochmali¬
gen Verst igeruliß auSgesetzt und dem höch¬
sten Gebot der Zuschlag ertheilt , wenn sol¬
che» den Anschlag auch nicht auSmacht .

1. 9 u 22 4m Wiese aus den La- M .
chen. Tax . 500

2. 21 a 27 4 m Acker im Lachen -
graben . Trx . 500

3 . 10 u 74 4 w Wiesen im Thier¬
garten . Lax . . . . . . 200

Summa 1260
Bruchsal , den 16 . August 1879 .

Großh . Notar
I . Eckstein .

O .637 . Psorzheiw .

Liegenschafts - Berstet
gerung.

In Folge richterlicher
wervea dem

Karl
Hauser in Niesern » achbeschricbeue
Liegenschaften

Mittwoch den 27 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Rathhause zu Niesern öffentlich »er¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpretk oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1. Anschlag

Häuser und Gebäude . M .
u . Eine zweistöckige Behausung ,

eine besonder » stehende Scheuer mit
angkbautem gewölbtem Keller , ein
dauebeustehendeS Brauhaus , an der
langen Straße gelegen . n «beu Kan¬
ne » wirth Schweickert und Anton
Issel ; ferner

1 Viert, ! 20 Ruthen Hofraithe
und Wnrzgarten , woraus die Ge¬
bäulichkeiten stehen ;

zusammen taxirt zu 20,600
d . Ein Felsenkeller im Tresea -

weg , neben Gottfried Oberst und
Johann Seyfried ; toxiri zu . . 2,500

o . Ein Stall in dem Hause de»
Anton Issel ; taxirt zu . . . . 100

2.
Ungesähr 12 Morgen 3 Viert «!

22 Ruthen Becker, Wiesen » . Wein¬
berg in 37 Parzellen ;

zusammen tax irt zu 5,900
Summa 28 .500

Achtundzwovzigtaasend Fünfhundert Mark .
Pforzheim , den 24 . August 1879 .

Großh . bad . Notar
Klare r .

N .S14 . Karlsruhe .

Bekanntmachung»
Den Vollzug de» Reichs -

gefetzeS gegen die gemeingefähr¬
lichen Bestrebungen der Social -
demokratie betr .

Der Herr Reichskanzler hat dal am 17 .
Januar d . I . erlassene Verbot der vom
cowwunistischeu ArbeiterbildnugSverein iu
London herauSgegkbemn Periodischen Druck¬
schrift : „ Freiheit - (stehe Karlsruher
Zeitung Nr . 32 vom 7 . Februar 1879 )
unterm 18 . d. M . auch - nf diejenigen Nnm -
wer » dieses Blatte - erstreckt , welche unter
der Aufschrift : , Provinzial - Cor -
respondenz - in Loadvn zur Ausgabe
gelangen .

Karlsruhe , den 23 . August 1879 .
Broßh . Ministerium de» Innern .

S t S s s e r .
Blattner .

Veror . Bekauutmachnuge « .
N .S13 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zum Lckalgüiertarif der Main - Neckar --
bahn einschließlich deS Verkehrs mit Mann¬
heim und Sachsenhassen ist der VI . Nach¬
trag erschienen , welcher Abänderungen und
zusätzliche Bestimmung «» zum BetriebS -
reglemeat enthält uud bei der Gäterexpedi -
tion in Mannheim bezogt « werden kann .

Karlsruhe , den 25 . August 1879 .
General -Direkiion .

N .312 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die vorläufige Anzeige
vom 23 . Juli l. I . wird zur Kcnnlniß ge¬
bracht , daß am 1 Septbr . l. I . im Badisch -
Württembergisckea Güterverkehr n .chöe -
zrichnetc neue Tarife in Wirksamkeit

1. Ein allgemeiner Tarif für die Güter -
besörderung zwischen Badischen und
Würtiembergischen Staliouen ,

2. Ein Specialtaris sür den TranSP - t
von Steinkohlen ab Mannheim , Hei¬
delberg , Maxau , Kehl nach Württem -
bergischen Stationen und

3 . Lin AuSriahmetarif für den Trone -
port von Bau - und Nutzholz au »
Württemberg nach eiaigea Badische «
Stationen .

Die betreffenden Tarife stad bei den dieff »
Güter expeditionc » am Sitze der Großh .
Bahnämter zum Preise von 2 M . beza ».
0,20 M . pro Stück zu erhalten .

Karlsruhe , de» 25 . August 1879 .
Beneral - Direktion .

N .864 . 2. Nr . 1883 . Waldshut .

Straßenbauten im bad.
Schwarzwald

Die H ' rstellung der 4455 m lange «
Schwarzathaistraße zwischen Witznan und
Liinezg (8 Kilometer nördlich von WoldS »
hat gelegen ) , welche für Erdarbeiter «, Fahr¬
bahn , Durchlässe und Schotzink,iten zu
89,200 veranschlagt und in 7 Arbeit » ,
loosr geih - ilt ist , soll im SubmissiouSwege
vergeben werden , und find dmigewäß die
bezüglichen schriftlichen Angebote aus da»
Ganze oder einzelne LooSabtheilungen , in
Prdzeuten deS Voranschlag » aus gedrückt ,
verschlossen , srantirt und mit der Aufschrift
„ Schwarzathalstraßt " versehen , längsten»
bi»

Samstag dm 6. September d . I -,
Vormittag » 10 Uhr ,

anher einzureichea .
DDIe bezüglichen Pläne , Bedingungen und
Koftenavschlägeliegrnbr « dohiir ans demBan -
buresu in Witznan zur Einsicht aus , wo¬
selbst auch ans Verlangen die weiter nöthige
Auskunft ertheilt wird .

UnS unbekannte Bewerber haben sich durch
Zeugnisse längsten - bi» zum Tage der Sab -
wisstoriSeröffnung über Fähigkeit und den
Besitz der uöthigen Mittel auSzuweiseo , an¬
dernfalls deren Angebote unberücksichtigt
bleiben müßten .

WaldShut , den 19 . August 1879 .
Broßh . Wasser - u . Elraßenbau -Jnspikliou .

Haseck .
N .296 . 2. Karlsruhe .

Oehmdgras - Versteige¬
rung-

Areitag den 29 . August ». I . ».
Vormittags 8 Uhr , werden aas Großh .
Domäne Stutensee circa 230 Marge «
Oehmdgra » öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 25 . August 1879 .
Großh Gut - Verwaltung .

« rr O .571 . Baden .

Ltegenschasts-
Bersteigerimg.

In Folge richterlicher Verfügung werden
den Konrad End re ß Eheleuten von Frei -

bürg die nachdezeichneterr Liegenschaften am
Freitag dem 10. Ok .l o b er d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause zu Sandweier öffentlich ver¬
steigert , wobei der «ndgilrige Zuschlag er¬
folgt , wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird .
^Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Sandweier .
10 u 56 m Acker im Oberseld ;

taxirt zu . 100 M «
Gemarkung OoS .

13 a 19 m Acker im untern
Landweg ; taxirt zu . . . . . 350 M .

Summa 450 M .
Konrad Endreß und dessen Ehefrau ,

Sophie , geb. Krbtzec , seither in Freiborg
wohnhaft , und deren jetziger Aufenthalt « u-
bekannt ist , werden aus diesem Wege von
der Versteigerung benachrichtigt .

Denselben wird zugleich aufgcgeben . einen
am Orte des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber auszustellen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen nnt der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , aa
der GerichtStafel angeschlagen werden .

Baden , den 19 . August 1879 .
Der G : oßh . Notar

_
W . Fritz ._

N .289 . Nr . 87,648 . H - ioelderg .
Bus 1. November l . I . ist dahier die Stelle
ein «- Aktuar - (GertchtSschreibereigehilsen )
mit einem jährlichen Geholt von 1050 Mk .
zu besetzen.

Heidelberg , den 22 August 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sah .

Druck and Verla , der G. Braun ' schen Hofbachdruckerei . (Mil einer Beilage.)
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